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Veranstaltungen — 02-2014 — HN 97
6. Workshop »Seabed Acoustics« in Warnemünde
Seit 2002 veranstaltet die Innomar Technologie GmbH im Abstand von zwei Jahren 
den Anwenderworkshop »Seabed Acoustics«. Von den parametrischen Sediment-
echoloten des Herstellers sind inzwischen weltweit mehr als 250 Systeme in unter-
schiedlichen Wassertiefen und für verschiedene Aufgabenstellungen im Einsatz. Der 
Workshop bietet Nutzern von parametrischen Sedimentecholoten eine Plattform 
für den Erfahrungsaus-
tausch und die Mög-
lichkeit, Anwendungen 
zu diskutieren und Er-
gebnisse zu präsentie-
ren. 
Ein Bericht von Felix Müller
druck von den am nächsten Tag gezeigten Geräte-
systemen gewinnen. 
Neben den parametrischen Sedimentecholo-
ten SES-2000 light und SES-2000 ROV wurden das 
Fächerecholot SeaBat T20-P (Teledyne RESON, 
vertreten durch MBT) und der Bewegungssensor 
IMU-008 (SMC Schweden) parallel im praktischen 
Vermessungseinsatz gezeigt. Das SES-2000 ROV war 
auf dem unbemannten, automatisierten Katama-
ran »MESSIN« installiert. Der Katamaran wurde vom 
Ufer aus ferngesteuert. Die Messdaten wurden per 
WLAN an Bord übertragen. Torsten Turla (MBT) 
stellte das am Institut für Ostseeforschung Warne-
münde entwickelte Schwerelot FRAHM-Lot vor.
Alle Geräte wurden bereits am ersten Veranstal-
tungstag auf dem Fahrgastschiff »WarnowStar« 
installiert. Die Mitarbeiter der drei Firmen wurden 
bei der Vorbereitung der ungewöhnlichen Hafen-
rundfahrt von der Schiffsbesatzung unterstützt. 
Die Installation und eine Testfahrt wurden erfolg-
reich abgeschlossen und so konnten alle an der 
Organisation des Workshops Beteiligten den ge-
selligen Abend entspannt erleben.
Die Gelegenheit, die genannten Gerätesysteme 
im gleichzeitigen Betrieb zu sehen, eigene Anwen-
dungen zu diskutieren und Tipps zum Einsatz der 
Systeme aus erster Hand zu erhalten, wurde von 
den Teilnehmern des Workshops rege genutzt, 
trotz des langen Abends zuvor. “
Zum 6. Workshop »Seabed Acoustics« im Novem-
ber 2013, der im Hotel Neptun in Rostock-War-
nemünde durchgeführt wurde, konnten wieder 
mehr als 100 Teilnehmer aus 14 Ländern begrüßt 
werden. Die weiteste Anreise hatte Kim Picard von 
Geoscience Australia.
Am ersten Tag wurden in 13 Präsentationen 
Projekte mit unterschiedlichen Zielstellungen vor-
gestellt, bei denen die Sedimenterkundung ein 
wesentlicher Aufgabenbestandteil war. Mittler-
weile ist es Tradition, dass Thomas Dehling (BSH 
Rostock) den Eröffnungsvortrag hält. Er berichtete 
über akustische und optische Systeme zur Ferner-
kundung in der Hydrographie. 
Der erste Vortragsblock befasste sich mit der 
Verlegung von Seekabeln und den Risiken, die für 
die Kabel von der Schifffahrt ausgehen. Die Firma 
deep bv (Niederlande) gab eine Einführung in die 
Welt der Seevermessung und hat dabei mögliche 
Probleme und Risiken aufgezeigt. Christian Maus-
hake (BAW) stellte eine Untersuchung zur Eindrin-
gung eines Ankers in den Meeresboden unter 
Berücksichtigung verschiedener Ankertypen und 
Schiffsgrößen vor (siehe HN 96, S. 5). Nach diesen 
Vorträgen wurde rege diskutiert, was die Relevanz 
der Themen unterstrich.
Die folgenden Vorträge thematisierten die Se-
dimenterkundung in sehr flachen und küstennah-
en Gewässern sowie an Kontinentalhängen. Eine 
Präsentation von GEUS (Dänemark) zur Kartierung 
von marinen Habitaten beendete diesen Vortrags-
block.
Der letzte Vortragsblock widmete sich dem von 
Innomar im Jahr 2013 erstmalig initiierten Stu-
dentenprojekt (siehe den Bericht auf S. 48). Der 
Sieger des Projekts unter mehr als 20 Bewerbern, 
Alexandros Chronis von der Universität Aegean 
(Griechenland), präsentierte seine Untersuchung 
von natürlichen unterseeischen Hügelketten un-
ter dem Titel »Relationship between gas-bearing 
(?) sediments and biogenic mounds in the Kalloni 
Gulf, Lesvos Island, Greece«. Die zweitplatzierten, 
Heinz Brian Kreis und Sebastian Riegler von der 
Universität Wien, stellten ihr Projekt »Morphologi-
cal investigation of the mass movement deposit of 
Gschliefgraben in Lake Traunsee, Austria« in einem 
Poster vor.
Während der Vortragspausen konnten sich die 
Teilnehmer in einer kleinen Ausstellung an meh-
reren Postern über weitere Projekte verschiedener 
Einrichtungen informieren und einen ersten Ein-
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